
Jeder Manager hat es in seinem Berufsalltag mehr als 
einmal erlebt – das Abstimmungs-Meeting mit den  
Kollegen läuft nicht wie gewünscht, Informationen wer-
den unvollständig erbracht oder verändern sich, die 
benötigten Entscheidungen bleiben aus. Und wieder 
verzögert sich alles…

In den meisten Unternehmen gibt es diese Momen-
te im Projektverlauf – bei komplexen Großprojekten  
genauso wie bei jährlich wiederkehrenden Aktivitäten 
oder kleineren Einzelmaßnahmen. Dabei kann es sich 
um die eigene Abteilung handeln, um die Zusammenar-
beit und Abstimmungen mit anderen Fachabteilungen, 
oder mit dem Headquarter in globalen Organisationen.

Da der Erfolg verbunden ist mit der Festlegung auf  
determinierende Projekt-Parameter und dem Austausch 
entscheidender Informationen und Rahmenbedingungen, 
sind Unternehmen auf Transparenz und Klarheit in der 
Kommunikation sowie das Commitment aller Beteilig-
ten angewiesen. 

Typische Fehler, die dabei auftreten:

   Ungenaue Planung und mangelnde Kommunikation 
über Ziele, Aufgaben, Zeitplanung und Milestones  
sowie der  Rollenverteilung der einzelnen Beteiligten

   Unterschätzung der benötigten Ressourcen, der Kom-
plexität und des regelmäßigen Abstimmungsbedarfs 
zwischen den handelnden Personen

  Machtkämpfe zwischen den Beteiligten um Ressourcen 
und Aufmerksamkeit

Ein gemeinsames Projekt-Verständnis zu erzielen ist so 
entscheidend wie durchdachte, die Tragweite berück-
sichtigende Abstimmungen. 

Wichtig dabei ist, interdisziplinäre Aufgaben und Projekte 
vom Endergebnis zu denken und darauf die Organi-
sation und Steuerung systematisch und ganzheitlich 
aufzusetzen. Ohne diesen Überblick besteht die Ge-
fahr, sich im Tagesgeschäft übereilter Entscheidungen 
zu verlieren,  und das Projekt nicht zum gewünschten  
Erfolg zu führen.

  Verspätete Einführung
   Ausgaben- und Kostensteigerungen
   Mehr Arbeitsaufwand  

(Stunden oder Personen)
   Abänderung des Business Case  
(Kosten, Preise, Profit…)

   Unzufriedenheit mit dem Ergebnis 
und dem Prozess

   Reibungsverluste im Team
   Imageverluste bei externen Partnern

„Mir fehlen immer noch wichtige 
Daten und Informationen von 
Herrn Müller, ohne die können  
wir nicht weiterarbeiten …“

„Plötzlich äußert Frau Schmidt Be-
denken und zieht ihre Zustimmung 
zum Launchplan zurück...“

„Der Plan war abgestimmt, aber  
die andere Fachabteilung hinter- 
fragt nun alles erneut und kommt  
mit zusätzlichen Anforderungen…“

„Wir benötigen dringend mehr  
IT-Unterstützung, aber die  
haben keine Kapazität mehr …“

Projektarbeit ist Teamwork - keine erfolgreiche 
Umsetzung ohne gute Zusammenarbeit.  
Doch warum ist das oftmals so schwierig?

Praxis-Tipp 

Typische Beispiele und Konsequenzen bei nicht optimalen Abstimmungsprozessen



Worauf Unternehmen achten müssen, um einen  
möglichst reibungslosen Projektverlauf sicherzustellen.
Es ist eine der größten Herausforderungen für Unter-
nehmen, die vielen, teilweise sehr unterschiedlichen 
Projekte ihrer Komplexität und Bedeutung entspre-
chend auszubalancieren. Mangelnde Koordination und 
Transparenz können Umsetzung und Erfolg erheblich 
beeinträchtigen.

Um dies zu vermeiden ist es wichtig, Projekte ganz-
heitlich und für alle Beteiligten eindeutig und griffig 
zu erfassen. Hierauf basieren Ressourcenplanung und 
Rollen-/Aufgabenfestlegung der Team-Mitglieder, so-
wie maßgeblich auch die Qualität der einzelnen Ent-
scheidungen. 

Im Detail gilt es zu verstehen:
   Projektdimension: Geht es um ein Großprojekt, wie 
z.B. Änderung im Geschäftsmodell, Produktlaunch,
ein wiederkehrendes Projekt wie z.B. Marketingplanung,
Werbekampagne oder kleinere Einzelmaßnahmen
und deren Einordnung in die Gesamtprojektstruktur
des Bereichs/Unternehmens
 Übersicht aller Projekte: Nach Priorität / Erfolgsbeitrag
für die Ressourcen-Allokation (Budget und Manpower)
 Projektbeschreibung: Ziele, kritische Stellhebel, wirt-
schaftliche Kennziffern, Probleme/Risiken, Schnitt-
stellen, Teilprojekte, Zeitschiene inkl. Milestones und
regelmäßiger Kontrollschleifen
 Inhalte/Aufgabenfelder: Wer muss was bis wann
erledigen
 Projekt-Teilnehmer und Abstimmungsgremien:
Organisatorischer Rahmen

   Einordnung der Einzel-Abstimmung in das Gesamt-
Projekt: Damit die jeweilige Entscheidung fundiert 
und nachhaltig getroffen werden kann (Auswirkung 
und Schnittstellen zu anderen Projekt-Bausteinen)

Eine ganzheitliche, strukturierte Betrachtung und ein 
gemeinsames Verständnis bietet die Chance, die an-
stehenden Abstimmungen so zu durchdenken und 
vorzubereiten, dass der Projekt-Verlauf im Zusammen-
spiel aller Fachabteilungen effektiver und effizienter 
gemanagt werden kann.  
Als Resultat wird es weniger zeitliche Verzögerungen 
geben, unliebsame Überraschungen werden reduziert, 
und die Erreichung quantitativer Ziele wie Budget, Um-
satzsteigerung, Profitabilität oder Kosten wird deutlich 
verbessert.

Alle Projekt-Parameter müssen stimmig sein und ineinander greifen

Resultat (Beispiele)

 Budget wird eingehalten
  Umsetzung/Einführung im  
vorgesehenen Zeitplan

  Umsatz- und Kostenplanung 
ist stimmig

  Synergieeffekte werden  
besser genutzt

  Effizienz im Arbeitsprozess  
wird sichergestellt
 Profitabilität wird erreicht
  Mitarbeiter und Geschäfts- 
führung sind zufrieden

  Zufriedene Kunden, die von  
der Umsetzung profitieren
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Der Weg zur einer verbesserten Zusammenarbeit mit durchdachten und nachhaltigen Abstimmungen ist mehr-
stufig, bei der zunächst alle erforderlichen Teilschritte, Maßnahmen, Schnittstellen und Ressourcen in ein 
ganzheitliches Projektsetting mit klaren Milestones eingeordnet und durchgeplant werden. Erst vor diesem  
Hintergrund können die jeweiligen Abstimmungs-/Entscheidungsrunden eingeordnet, sorgfältig vorbereitet und 
bearbeitet werden. 

Neben Tools und Checklisten zur Projektsteuerung ist es ebenso wichtig die „menschliche“ Komponente entspre-
chend einzuplanen und zu berücksichtigen, um unerwartete Friktionen und Störungen besser zu bewältigen.

Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir Ansätze wie man die interdisziplinäre Zusammenarbeit bei 
Projekten deutlich verbessern kann. Das Ergebnis ist eine unternehmensspezifische Toolbox zur erfolgreichen 
Planung und Steuerung von Projekten sowie klare Empfehlungen zur Optimierung der Kommunikations- und 
Entscheidungsprozesse.

Toolbox für eine erfolgreiche Projektplanung und -steuerung

Ein ganzheitlicher Planungs- und Abstimmungsprozess 
erleichtert die erfolgreiche, zielführende Umsetzung. 

Ergebnis Methodik Marketing Excellence Group zur verbesserten Projektumsetzung:

+++ Gemeinsames Projekt-Verständnis über alle Beteiligten / Abteilungen

+++  Klarheit bzgl. der jeweiligen Abstimmungspunkte und mehr Kontrolle

+++  Transparenz über die projektrelevanten Stellhebel und ihre Auswirkungen

+++  Nachhaltige, durchdachte Abstimmungen und Entscheidungen

+++  Schnellere und effektivere Abläufe

1. Projekt-Setting 2. Umsetzung/Projektsteuerung

Vollständiges Fakten-
blatt mit allen Projekt-
Informationen  

  Ziele, Haupt-Stellhebel 
 Ggf. Teilprojektstruktur
  Zeitschiene inkl. Mile-
stones und regelmäßigen 
Kontrollschleifen

  Je nach Komplexität  
Risiken und Hindernisse 
plus  Lösungsvorbereitung

Projekt-Landschaft und 
Einordnung nach Priorität 
und Erfolgsbeitrag

  Abteilungsübergreifende 
Projekt-Übersicht

  Schnittstellen und  
benötigte Ressourcen

  Bewertung nach  
Kriterienkatalog

Qualifizierung und  
Quantifizierung der 
Aufgaben

  Wer muss welchen  
Beitrag bis wann leisten?
  Welche Kapazitäten sind 
hierfür wann notwendig?

  Wie ist die Rollenver- 
teilung im Projekt  
(Zuarbeit / Entschei-
dungsträger)?

Abstimmungs-Fact Sheet 
mit allen relevanten 
Infos

  Vorlage Projektupdate/ 
Statusberichte

  Quick-Checkliste
  Kontrollschleifen  
und -mechanismen

Prozessbegleitende 
Regeln

  Kommunikationsregeln
  Eskalationsprozess  
und  -stufen
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  Strategie- und Marketingberatung mit Sitz in Düsseldorf. 
   Bündelung von Marketing-Experten mit langjähriger Praxiserfahrung aus operativer Verantwortung und 

strategischer Beratung. Fokus liegt in der Konzeption und Umsetzung von nachhaltigen und performance-
orientierten Lösungen in der Vermarktung.

   Zu unseren Schwerpunkten gehören die Identifikation neuer Geschäftspotenziale und Wachstumshebel 
(Geschäftsfelder, Produkte/Services, Kanäle, Kunden, Vermarktung) und die Übersetzung in Wachstums- 
strategien und entsprechende Maßnahmenplanung. 

   Wir bieten neue Perspektiven mit strategischem Weitblick und operativer Umsetzungserfahrung.  
Dabei sind wir für Sie Sparringspartner, Berater oder Projektmanager – bei Bedarf übernehmen wir auch 
Interim Management-Aufgaben.

  Marketing Excellence plus Effizienz im Beratungsprozess – unser Lean-Consulting-Ansatz: 

Die Marketing Excellence Group unterstützt ihre Kunden 
auf dem Weg zu nachhaltigem und messbaren Erfolg. 
Mit einem ressourcenschonenden Projektaufwand!

Schlanke Strukturen durch
   flexible Bündelung  
von Fach-Experten je 
nach Thema
 I.d.R. Workshop- 
basiertes Vorgehen

FLEXIBILITÄT

   Ergebnisorientiert  
und „auf den Punkt“

   Synergie aus kunden-
internem Wissen  
und externer Expertise

  Schnell und transparent

VORGEHEN

Ihre Ansprechpartner:

KATHARINA NEUMANN 
Managing Partner
neumann@m-e-group.de

FLORIAN DIETERLE 
Senior Expert 
dieterle@m-e-group.de

MAXIMILIAN BUNKE
Senior Expert
bunke@m-e-group.de

Johannstraße 37, 40476 Düsseldorf, Tel 0211-31121 330

   Praktiker, die die 
Aufgabenstellung und 
Umsetzung kennen

   Bewährte Methoden 
und Praxistools

  Umsetzbare Lösungen

ERFAHRUNG




